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Die Gemeinde Fernitz-Mellach setzt verstärkt auf 
erneuerbare Energien und hat zahlreiche Photo-
voltaikanlagen (PV-Anlagen) installiert. Diese An-
lagen tragen nicht nur zur Reduzierung der CO2-
Emissionen bei, sondern auch zur nachhaltigen 
Energieversorgung der Gemeinde.

Unsere Projekte
In Fernitz-Mellach wurden bereits mehrere PV-Anla-
gen erfolgreich in Betrieb genommen. Diese Projekte 
sind Teil unserer umfassenden Strategie zur Förde-
rung erneuerbarer Energien und zur Reduzierung des 
ökologischen Fußabdrucks der Gemeinde. 

Die Energiegemeinschaft GU-Süd 
unter Obmann Bgm. Robert Tulnik 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Energiestrategie.

Monitoring der PV-Anlagen
Ein wichtiger Punkt der PV-Projekte 
ist das Monitoring der Anlagen. 
Über das SolarEdge-Monitoring-
Portal können die Leistungsdaten 
der PV-Anlagen in Echtzeit über-
wacht werden. Dies ermöglicht 
eine effiziente Verwaltung und Op-
timierung der Energieproduktion. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können die Leistungsdaten der 
PV-Anlagen der Gemeinde Fernitz-
Mellach online einsehen:
 
https://www.fernitz-mellach.gv.at/
pv-anlagen.html

Vorteile für die Gemeinde
Die Nutzung von PV-Anlagen bietet 
zahlreiche Vorteile:

•	 Umweltschutz: Durch die Nut-
zung von Sonnenenergie werden 
fossile Brennstoffe eingespart und 
CO2-Emissionen reduziert.

•	 Kosteneinsparungen: Die Ge-
meinde profitiert von niedrigeren 
Energiekosten und kann überschüs-
sige Energie ins Netz einspeisen.

•	 Unabhängigkeit: Die lokale Energieproduktion 
macht die Gemeinde unabhängiger von externen 
Energieversorgern.

•	 Verbrauchskontrolle: Jede Anlage verfügt über ein-
gebaute Zähler, die den genauen Verbrauch darstel-
len.

Zukunftsaussichten
Ziel ist es, die Gemeinde zu einem Vorreiter in Sachen 
erneuerbare Energien zu machen und die Lebens-
qualität der Bürgerinnen und Bürger nachhaltig zu 
verbessern.

Erneuerbare Energien in Fernitz-Mellach: 
PV-Anlagen im Fokus

Monitoring Bau- und Wirtschaftshof:

Energiebilanz der PV-Anlagen:

Aus der Gemeindestube ...
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Bedeutende Fortschritte in der Entlastung des Ab-
wassersystems in Fernitz können mit dem jüngsten 
Bauvorhaben erzielt werden. Dabei geht die Inten-
tion des Projekts dahin, eine Erleichterung des Ver-
bandshauptsammlers Fernitz um 9.051 Einwoh-
ner*innenwerte (EW) und des Verbandspumpwerks 
(VPW) Mühlstraße um 573 EW herzustellen. Im Zuge 
der Errichtung des Geh- und Radwegs wurde dafür 
bereits eine neue Kanaldruckleitung als Verbindung 
Richtung Kalsdorf im Sinne eines weiteren Strangs 
zur Entlastung eingebaut.

Durch diese Maßnahmen wird das Ortszentrum von 
Fernitz und Unterfernitz bei Starkregenereignissen 
vor Rückstauerscheinungen und Überflutungen aus 
dem Schmutzwasserkanal geschützt. Dies entspricht 
einer Entlastung von rund 70 Litern pro Sekunde, die 
im Bedarfsfall nicht mehr durch das Zentrum von 
Fernitz Richtung Süden fließen. Durch unerlaubte 
Regenwassereinleitungen wurden diese Maßnahmen 
erforderlich.

Zusätzlich wird eine Redundanz zum VPW Mur-
bergstraße geschaffen, indem ein weiteres Abwas-
serpumpwerk im Bereich SPAR-Markt für die linke 
Murseite errichtet wird. Diese Maßnahmen tragen 

maßgeblich zur Verbesserung der Infrastruktur und 
zur Sicherheit der Gemeinde bei.
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Erfolgreiche Entlastung des Abwassersystems in 
Fernitz – ABA Linke Murseite BA216

Entlastungsbereich Nordwest_BA216 Entlastungsbereich Nordost_BA216

Bgm. Robert Tulnik mit Geschäftsführer Michael 
Lechner (r.) und Geschäftsführer-Stellvertreter DI 
Andreas Philadelphy.
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Ausschuss für Umwelt und Energie
Obmann 1. Vizebürgermeister DI Georg Thünauer, BSc BSc

Liebe Fernitz-Mellacherinnen, liebe Fernitz-Mellacher, liebe Jugend!

Als Obmann des Ausschusses für Umwelt und Ener-
gie lade ich euch recht herzlich zum diesjährigen 
„Großen steirischen Frühjahrsputz“ ein! Am 5. April 
2025 haben wir wieder die Gelegenheit, gemeinsam 
unsere wunderschöne Gemeinde Fernitz-Mellach 
von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. Lasst 
uns gemeinsam ein starkes Zeichen für Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit setzen! Treffpunkt ist um 
09:00  Uhr beim ASZ/Bauhof, Grieswiese 20. Nach 
getaner Arbeit gibt es wie gewohnt eine wohlverdien-
te Stärkung für alle Helfer*innen. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahmen – jede helfende Hand zählt!

Photovoltaikanlagen auf Gemeindedächern fertig
Die Photovoltaikanlagen auf den gemeindeeigenen 
Dächern wurden erfolgreich installiert und in Betrieb 
genommen. Dies bedeutet nicht nur eine erhebliche 
Reduktion des CO2-Ausstoßes, sondern auch eine 
langfristige Kosteneinsparung für die Gemeinde. Wir 
sind stolz darauf, diesen wichtigen Beitrag zur Ener-
giewende geleistet zu haben!

Keine Mittel für Umstellung der Straßenbeleuchtung
Leider muss ich euch mitteilen, dass die budgetierten 
120.000 € für die Umstellung der Straßenbeleuchtung 
auf energiesparende und intelligente LED-Technik im 
vergangenen Jahr leider nicht investiert wurden. Auf-
grund anderer geplanter Projekte mussten wir dieses 
Vorhaben vorerst hintanstellen. Ich bin jedoch be-
müht, alternative Fördermöglichkeiten zu finden, um 
dieses wichtige Projekt in Zukunft doch noch umset-
zen zu können. Energiesparende Beleuchtung wäre 
nicht nur eine umweltfreundliche Maßnahme, son-
dern würde auch langfristig Kosten reduzieren.

Umstellung bei Sammlung des Verpackungsmülls
Metallverpackungen werden seit Kurzem nicht mehr 
gesondert entsorgt, sondern gemeinsam mit Plastik 
im Gelben Sack gesammelt. Diese Änderung soll die 
Mülltrennung vereinfachen und die Recyclingquote 
erhöhen. Bitte achtet darauf, leere Metallverpackun-
gen wie Getränkedosen oder Konservendosen nun 
im Gelben Sack zu entsorgen.

Fortschritte beim Ressourcenpark GU-Süd
Auch unser geplantes Projekt in der GU-Süd, der 
Ressourcenpark in Grambach, schreitet weiter vo-
ran. Dieses Vorhaben soll die Abfallwirtschaft noch 
effizienter gestalten und eine nachhaltige Wieder-

verwertung von Wertstoffen er-
möglichen. Auch soll es durch 
möglichst umfangreiche Öffnungszeiten für alle zu 
einer Erleichterung in der Abfallentsorgung kommen 
und für uns alle einen wichtigen Schritt in Richtung 
Kreislaufwirtschaft setzen.

Umweltrelevante Förderungen
Gerade im Bereich der Förderungen sind wir sehr 
aktiv – nicht nur bei den umweltrelevanten Förde-
rungen, die alle Gemeindebürger*innen bei der Ge-
meinde beantragen können (z. B. Heizungstausch, 
Errichtung von PV oder Solaranlagen, Zuschuss zum 
Klimaticket …), sondern auch bei der Suche nach 
umwelt- und klimarelevanten Förderungen, die wir 
als Gemeinde für unsere ambitionierten Projekte er-
halten können. Hierfür stehen wir gerade mit den Ex-
pert*innen des Gemeindeservice des Landes Steier-
mark und der Energieagentur im Austausch, um alle 
relevanten Fördermöglichkeiten auszuloten.

Sanierung der Volksschule in Mellach
Wir sind stolz darauf, dass wir dieses Großprojekt 
umsetzen und auch mitgestalten können. Über das 
Programm der „klimaaktiven Gebäudestandards“ 
wollen wir ein Vorzeigeprojekt in Bezug auf Energie-
konzepte und thermische Sanierung durchführen, ein 
besseres Gebäudeklima erzielen und nebenbei noch 
viele umweltrelevante Förderungen lukrieren – eine 
klassische Win-win-Situation für uns als Gemeinde, 
vor allem aber für unsere Kinder, die in Zukunft die 
Schulbank in Mellach drücken werden. Eines von 
vielen Themen für das heurige Jahr, viele Projekte, 
die es umzusetzen gilt, besonders aber der Wunsch, 
etwas Positives für unser Klima, unsere Umwelt, vor 
allem aber für unser schönes Fernitz-Mellach zu be-
wirken, die Energiewende voranzutreiben und unsere 
Klimaziele auch zu erreichen.

Mein Team und ich sind bereit für die Herausforde-
rungen, die sich uns auch in weiterer Zukunft stellen 
werden, und freuen uns auf eure Wünsche und Anre-
gungen, um unsere Arbeit nach euren Vorstellungen 
durchführen zu können. Schreibt mir einfach unter: 
g.thuenauer@fernitz-mellach.gv.at. Danke für euer 
Engagement für unsere Umwelt!

Frohe Ostern und einen guten Start in den Frühling!
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Die Krisen der Gegenwart, wie der Krieg in Europa, 
die schwächelnde Wirtschaft und die politischen Ent-
wicklungen der letzten Zeit in Österreich und weltweit, 
lassen umweltbezogene Themen weit in den Hinter-
grund rücken. Doch trotz aller technischen Errungen-
schaften, die zu unserem guten Lebensstandard ge-
führt haben, ist der Mensch Teil der Natur – wir sind 
biologische Wesen und daher wie jedes andere Le-
bewesen an den natürlichen Lebensraum gebunden.  
Wir wissen, dass wir gesunde Böden, gesundes Was-
ser, gesunde Luft brauchen und dass Rohstoffe end-
lich sind. Für unser Wohlbefinden, unsere körperliche 
und seelische Gesundheit ist eine natürliche Umwelt 
unerlässlich. Jeder kennt das: wenn man gestresst 
ist, abgespannt, antriebslos, nervös, dann hilft schon 
ein kurzer Spaziergang im Wald, ein bewusstes Hin-
schauen auf alles, was wächst (wenn man es einmal 
versucht hat). Der Grund liegt in der Einzigartigkeit 
natürlicher Objekte – es gibt keine zwei völlig gleiche 
Lebewesen, Berge, Bäche, Kieselsteine usw. Natur 
ist auf künstlichem Wege nicht ersetzbar.

Was ist grüne und blaue Infrastruktur? 
Man versteht darunter Grünflächen und Wasserflä-
chen im Siedlungsraum, die zur klimatischen Ent-
lastung beitragen und Erholung bieten. Sie ist (sollte 
es sein) gleichbedeutend mit der technischen Infra-
struktur, die für uns alle selbstverständlich ist – wie 
Wasser- und Stromversorgung, Abwasser- und Ab-
fallentsorgung, eine geregelte Zufahrt oder die Kom-
munikationsanbindung.

Mehr Grün in der örtlichen Raumplanung
Die Abt. 13 Umwelt und Raumplanung hat bereits 
2019 die vielfältige Wirkung einer grünen Infrastruk-
tur für Mensch und Natur zusammenfassend so be-
schrieben: 1) Beschattung und Kühlung: Dicht ver-
baute und versiegelte Flächen heizen sich um ein 
Vielfaches mehr auf als begrünte Freiflächen (z. B. 
60 °C auf Asphalt und gleichzeitig 25 °C unter dem 
Schatten eines Baumes). 2) Natürlicher Wasserrück-
halt: Z. B. Begrünung von Flachdächern und Baum-
pflanzungen neben Verkehrsflächen wirken einem 
schnellen Wasserabfluss bei Starkregen entgegen. 
3) Erholung und Gesundheit: Um Konflikte mit pri-
vaten Grundeigentümer*innen zu vermeiden, ist es 
notwendig, große und leicht erreichbare Grünflächen 
zu schaffen. Parks und Grünflächen haben positive 
Effekte auf die physische und auch psychische Ge-
sundheit. 4) Ökologie und Vernetzung: Grünräume 
sind Lebensraum für Wildtiere und tragen zur Biodi-
versität bei. 5) Soziale Effekte: Öffentlich zugängliche 
Plätze sind Treffpunkt für alle – Kinder, Jugendliche, 
alte Menschen – soziale Kontakte werden gefördert. 

Hochwasserrückhaltebecken – Endabrechnung
In der letzten Ausgabe der Gemeindenachrichten 
wurde über die Fertigstellung der Hangwasserbe-
cken „Hochfeld“ und „Köhlerweg“ in Enzelsdorf und 
„Alter Sportplatz“ in Mellach berichtet. Seit Herbst 
2024 sind diese in Betrieb. Nun liegt die Endabrech-
nung vor. Die Auftragssumme betrug € 967.203,00. 
Abgerechnet wurde von der Fa. Swietelsky AG mit 
einer Gesamtsumme von € 1.392.222,00 (netto). Dies 
entspricht Mehrkosten von 44  % im Vergleich zur 
Auftragssumme. Die Gründe dafür sind vielfältig. Es 
gab Grundinanspruchnahmen, die sich nicht exakt 
mit dem Einreichprojekt deckten, das Baugrundrisiko 
war größer als erwartet (Wassereintritte, Gleitflächen, 
Bestandskabel), Zusatzleistungen wie z. B. Hausan-
schlüsse, Bestandsumschlüsse, Fernüberwachungs-
einrichtungen, Notumgehungen waren zu tätigen und 
daraus resultierend gab es höhere Massenbewe-
gungen. Diese Endabrechnung ist durch die örtliche 
Bauaufsicht (Abwasserverband Grazerfeld) geprüft 
und wurde somit freigegeben. Die Gesamtkosten 
sind vom Land Steiermark anerkannt und werden mit 
80 % (2 Becken in Enzelsdorf) bzw. mit 50 % (Becken 
alter Sportplatz) Bedarfszuweisung gefördert.

Ausschuss für Landwirtschaft, 
Wirtschaft, regionale Entwicklung 
und Hochwasserschutz
Obmann Vorstandsmitglied Dr. Johann Berghold
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Ausschuss für Schulen, Musikschule, 
Kindergärten, Tagesmütter, Hort
(Lebensraum Bildung)
Obfrau GRin Manuela Tulnik

Bald sind fünf Jahre Gemeindearbeit wieder um, und 
man zieht Bilanz, was alles konzipiert bzw. umgesetzt 
wurde. Persönlich bin ich sehr zufrieden und freue 
mich auf alles Neue, was kommt. Es warten noch 
viele Ideen und Verbesserungen auf Umsetzung. 
Das Wohl der Kinder in Zusammenhang mit Betreu-
ung und Bildung liegt uns sehr am Herzen und hat in 
unserer Gemeindearbeit hohe Priorität. Dass dies bei 
der Bevölkerung ankommt, spüre ich an den vielen 
positiven Rückmeldungen. Danke dafür. Gemeinsam 
werden wir weiterhin daran arbeiten.

Alles geben für starke Herzen und kluge Köpfe 
Umgesetzt:

	Bau einer zusätzlichen Gruppe in der Kinderkrippe 
Fernitz

	Erschaffung vieler Wildblumenwiesen, gemeinsam 
mit den Schulkindern

	Umstellung beim Essen in den Einrichtungen auf 
einen regionalen Anbieter, es wird frisch gekocht

	Spielturm Fernitz
 	Outdoor-Tischtennistische in Fernitz (in Zusam-

menarbeit mit dem Elternverein)
	Spielturm in Mellach (in Zusammenarbeit mit dem 

Elternverein)
	Errichtung einer Freiluftklasse in Fernitz (in Zu-

sammenarbeit mit dem Elternverein)
	Sommerbetreuung für Kindergarten und Schulkin-

der auf acht Wochen umgestellt
	neue Instrumente für die Musikschule gekauft
	Tagesmütter in den Ausschuss integriert – sie sind 

auch bei Bildungssitzungen dabei
	administrative Schulassistenz aufgenommen
	Start der Komplettsanierung VS Mellach

Dies ist ein Auszug der Arbeit der letzten fünf Jahre. 
Die vielen kleinen Entscheidungen, die ständig ge-
troffen werden, um einen Schul- bzw. Kindergarten-
betrieb aufrechtzuerhalten, sind hier nicht aufgezählt. 

Durch den guten Austausch mit allen Direktoren bzw. 
Leiterinnen und Tagesmüttern gelingt sehr viel und 
dafür ein großes DANKE. Es macht große Freude, 
miteinander für unsere Kinder das Beste zu schaffen.

Die Gemeinde Fernitz-Mellach setzt auf die kontinu-
ierliche energie- und umweltfreundliche Ausbildung 
unserer Volksschulkinder. Dazu gehört die Durch-
führung des Energieprojekts „Kids meet Energy®“, 
die Ausbildung zum „Energieschlaumeier®“. Mit den 
Kindern der 3a- und 4a-Klasse an der VS Mellach im 
Schuljahr 2024/25 kann sich unsere Gemeinde bereits 
über insgesamt 90 zertifizierte „Energieschlaumeier“ 
freuen.  Die Ausbildung wird durch die bewährte Zu-
sammenarbeit mit Energie Steiermark ermöglicht. 
Ziel der Aktion ist es, die steirische Jugend als Ge-
stalter der Zukunft in puncto energie- und umweltbe-
wusstes Handeln zu sensibilisieren. Mit dem preisge-
krönten Energieschulungsprojekt der Energieagentur 
Baierl gelingt dies immer wieder eindrucksvoll. 

Mit der feierlichen Übergabe der begehrten Zertifi-
kate und LED-Lampen an die neuen Energieschlau-
meier durch Bürgermeister Robert Tulnik, Direktorin 
Dipl.-Päd. Andrea Harrer, die Klassenlehrerinnen Eli-
sa Labent, BEd (3a), und Sarah Kothleitner, BEd BA 
(4a), sowie den Vortragenden Matthias Wild wurde 
die hochmotivierte Mitarbeit aller Beteiligten ganz 
besonders belohnt.
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Für unsere Kinder! Investitionen für die Zukunft! 26 weitere Energieschlaumeier
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Gemeinderatsbeschlüsse
Die vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 12. Dezember 2024 gefassten Beschlüsse:

1)	 Verringerung der zweckgebundenen Haushalts-
rücklage mit Zahlungsmittelreserve

Dem Sparbuch Kanal werden zweckgebundene Haus-
haltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve in Höhe von 
€ 400.000,00 für die Finanzierung investiver Vorhaben des 
Abwasserverbandes Grazerfeld mit Pumpanlage und Lei-
tungen vom Sportplatz Mellach bis zum Kreisverkehr Mel-
lach als Hauptpunkt der Mittelverwendung bzw. für vorzeiti-
ge Darlehenstilgungen entnommen.

Dem Sparbuch Müll werden zweckgebundene Haus-
haltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve in Höhe von 
€ 103.600,00 für die investiven Einzelvorhaben „Ressour-
cenpark Raaba-Grambach“ sowie „Kompostlager-Erweite-
rung 2025“ entnommen.

✔	 einstimmig angenommen

2) 	Haushaltsvoranschlag 2025

Ergebnishaushalt:			 

Summe der Erträge (SU21 + SA01)	 €	 14.574.600,00
Summe der Aufwendungen (SU22)	 €	 –14.725.800,00
Nettoergebnis nach Zuweisung und	  
Entnahme von Haushaltsrücklagen	 €	 –151.200,00

Finanzierungshaushalt:

Summe der Einzahlungen 
(SU31 + SU33 + SU35)	 € 	 19.622.400,00
Summe der Ausgaben 
(SU32 + SU34 + SU36) 	 €	 –20.040.500,00
Geldfluss aus voranschlagswirk-
samer Gebarung SA5 – Saldo (5)	 €	 –418.100,00	

Genehmigung der Hebesätze für die Grundsteuer mit 500 
v. H. der Messbeträge für land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe und für sonstige Grundstücke; des zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen erforderlichen Kassenstärkers 
mit einem Höchstbetrag von € 1.500.000,00 samt dessen 

Vergabe an die Raiffeisenbank Hausmannstätten; der Darle-
hen und Zahlungsverpflichtungen bzw. die Höhe des Schul-
dendienstes mit € 1.460.087,47, wovon die Rückzahlungen 
ca. € 1,1 Mio. und die Zinsen ca. € 359.000,00 betragen; 
des Stellenplans; des Nachweises der Investitionstätigkeit 
und deren Finanzierung durch Eigenmittel bzw. durch be-
reits mehrjährig gewährte Bedarfszuweisungen und durch 
die zugesicherten Unterstützungen von kommunalen Inves-
titionen 2023 vom Bund (KIP 2023), diversen Förderungen 
vom Land Steiermark sowie einer Darlehensneuaufnahme 
(Generalsanierung VS Mellach) und Haushaltsrücklagen-
Entnahmen; des mittelfristigen Haushaltsplans für die Haus-
haltsjahre 2025–2029.

✔	 einstimmig angenommen

3) 	Finanzwirtschaft

Anpassung der Gebühren der Kanalabgabenordnung um 
3,3 %; der Friedhofsgebührenordnung um 1,8 % mit teil-
weise kaufmännischer Rundung auf eine Kommastelle; der 
Abfuhrordnung um 3,3 %.

Indexierung der Tarife des Altstoffsammelzentrums (ASZ) 
um 1,8 %; des Nutzungsentgeltes der ASZ-Kooperation 
mit der Marktgemeinde Hausmannstätten um 1,8 %; des 
Kompostentgeltes um 1,8 %; des Tarifs für die Grün- und 
Strauchschnittanlieferung durch die Marktgemeinde Raaba-
Grambach um 1,8 %; der Häckseldiensttarife um 1,8 %; der 
Tarife für das Veranstaltungszentrum Fernitz um 1,8 % mit 
kaufmännischer Rundung auf eine Kommastelle; der Benüt-
zungsgebühren im Vereinshaus Fernitz-Mellach auf € 11,00/
Stunde; der Wiegegebühren um 1,8 %; der Leihgebühren 
um 1,8 %; der Zuschläge Bauhof (Mitarbeiter u. Traktor) um 
1,8 %; der Bibliotheksgebühren bei den Erwachsenen von 
€ 20,80 auf € 21,00 und bei Kinder/Jugend von € 10,40 
auf € 11,00; der Beiträge für Sommerbetreuungen 2025 um 
1,8 % mit kaufmännischer Rundung auf eine Kommastelle; 
der Beiträge für den Kindergarten bzw. für die alterserwei-
terte Gruppe Mellach SJ 2025/2026 um 1,8 % mit kaufmän-
nischer Rundung auf eine Kommastelle; der Beiträge für die 
GTS SJ 2025/2026 um 1,8 % mit kaufmännischer Rundung 
auf eine Kommastelle; der Turnsaalbenützungsgebühren 
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SJ 2025/2026 um 1,8 % mit Rundung auf ganze Euro; der 
Einkommensobergrenze der Musikschulelternbeitragsför-
derung SJ 2024/2025 um 3,5 %. Erweiterung der Kosten-
beiträge von Druckwerken um weitere Formate.

✔	 mehrheitlich angenommen mit einer Gegenstimme

4)	 Jahresabschluss 2023 der Gemeinde Fernitz-Mel-
lach Orts- und InfrastrukturentwicklungsKG

✔	 einstimmig angenommen

5) 	Flächenwidmungsplanänderung 1.14 „BeWo“  - 
Neufeldweg

Geringfügige Baulanderweiterung im Norden an Stelle eines 
bisherigen Wendehammers, Aufschließung von Verkehrs-
flächen, Aufhebung der bisherigen Zonen 1, 2, und 3 – je-
doch nur plangrafisch, da die textlichen Bestimmungen und 
Zielsetzungen der Gemeinde weiterhin unverändert bleiben, 
geringfügige Erweiterung im Südosten.

Behandlung der zum Anhörungsverfahren eingelangten Ein-
wendungen und Stellungnahmen. 

Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung 1.14 
„BeWo“ – Neufeldweg.

✔	 einstimmig angenommen

6)	 Bebauungsplan B14 „BeWo“ – „Mellachdorf Neu-
feldweg“

Behandlung der zum Anhörungsverfahren eingelangten Ein-
wendungen und Stellungnahmen. 

Genehmigung des Bebauungsplans B14 „BeWo“ – „Mel-
lachdorf Neufeldweg“.

	 ✔	  einstimmig angenommen

7) 	ÖEK 1.0 u. Fläwi 1.0 

Einleitung des Verfahrens für die Änderungen des Örtlichen 
Entwicklungskonzepts 1.0 und des Flächenwidmungsplans 
1.0 der Gemeinde Fernitz-Mellach aufgrund geänderter 
bau- und raumordnungsgesetzlicher Bestimmungen be-
treffend die Erhebung der Geruchsemissionen aus Stallge-
bäuden/Tierhaltungsbetrieben und Ermittlung der Geruchs-
zonen.

✔	 einstimmig angenommen

8)	 ÖMAG-Verträge

Abschluss der ÖMAG-Verträge zur Abnahme und Vergü-
tung von Ökostrom aus den gemeindeeigenen Photovol-
taikanlagen auf den Dächern von Bauhof, Veranstaltungs-
zentrum und Gemeindeamt sowie aus zukünftigen Anlagen.

✔	 einstimmig angenommen

9)	 Finanzierungsvereinbarung

Abschluss einer Finanzierungsvereinbarung zwischen der 
Gemeinde Hausmannstätten und den Gemeinden Raaba-
Grambach, Gössendorf, Vasoldsberg, Fernitz-Mellach und 
Nestelbach für die Sanierung des Sporthallendaches der 
Mittelschule Hausmannstätten zu kalkulierten Kosten von 
€ 1,5 Mio. Der Gemeindeanteil der Gemeinde Fernitz-Mel-
lach mit einer Beteiligung an der Mittelschule Hausmann-
stätten von 25,17 % beträgt € 377.550,00

	 ✔	  einstimmig angenommen

Auf unserer Website finden Sie neben den bisherigen Gemein-
deratsbeschlüssen auch den ausführlichen Bericht des Bürger-
meisters im Rahmen der jeweiligen Gemeinderatssitzung: 
www.fernitz-mellach.gv.at

FERIALJOB BEI DER GEMEINDE FERNITZ-MELLACH
für 12 Schüler*innen/Studierende

Jetzt bewerben und Taschengeld aufbessern!

	 VORAUSSETZUNGEN:	 Erfüllung der gesetzlichen Schulpflicht (9. Schuljahr) 
		  Mindestalter 15 Jahre zum Zeitpunkt des Beginns der Ferialarbeit   
		  Ferialarbeit ist nur einmalig möglich
		  Hauptwohnsitz Gemeinde Fernitz-Mellach
	 ZEITRAUM:	 Sommerferien 2025	
	 ENTLOHNUNG:	 € 980 brutto/Monat, das sind ca. € 735 für 3 Wochen
	 DAUER/ARBEITSZEIT:	 3 Wochen/40 Wochenstunden
	 BEWERBUNGSUNTERLAGEN:	 Lebenslauf und Kopie des Semesterzeugnisses 2025
	 BEWERBUNGSFRIST:	 bis 11. April 2025 an die Amtsleitung der Gemeinde Fernitz-Mellach
	 ZUTEILUNGEN DES ZEITRAUMS:	 obliegt der Gemeinde
	 AUFGABENBEREICH:	 Mitarbeit im Bau- und Wirtschaftshof bzw. Reinigungsarbeiten in den 
		  Volksschulen Fernitz und Mellach
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Aus der Gemeindestube ...

    

      
           
          
       

         
       
  

       

       

•                
              

•                 


     
•       

     
•         

               
         

•         


•           
    

•           
     

    
•           

     
•          

      
       

 
  
       

         


  
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Mit gerade einmal neun Jahren 
steht Lucas Marx aus Fernitz be-
reits im Rampenlicht der Kart-
Welt. Der am 26. Dezember 2015 
geborene Nachwuchsfahrer blickt 
auf ein beeindruckendes Jahr 
2024 zurück, in dem er zahlreiche 
nationale Erfolge erzielen konnte. 
Seine Leistungen haben ihm nicht 
nur Anerkennung, sondern auch 
die Chance auf eine großartige 
Weiterentwicklung eingebracht.

Im Jahr 2025 startet Lucas in eine 
neue Ära seiner jungen Renn-
karriere. Mit einem neuen, pro-
fessionellen Rennteam an seiner 
Seite wird er sich erstmals auf der 
internationalen Bühne beweisen. 
Dabei trifft er auf starke Konkur-
renz aus aller Welt. Der Wechsel in 
das neue Team bedeutet nicht nur 
bessere Trainingsbedingungen, 
sondern auch modernste Technik 
und ein Umfeld, das sein Talent 
optimal fördern soll.

Ein besonderes Highlight seiner 
jungen Karriere war die Möglich-
keit, bereits mehrere Formel-
1-Größen wie Kimi Räikkönen 
und Mika Häkkinen persönlich zu 
treffen. Diese Begegnungen ha-
ben Lucas zusätzlich inspiriert 
und dazu motiviert, seinen Weg im 
Motorsport entschlossen weiter-
zugehen.

„Wir sind unglaublich stolz auf Lu-
cas und seine Entwicklung“, sagt 
seine Familie, die ihn seit seinen 
ersten Fahrversuchen unterstützt. 
Auch in Fernitz wird sein Werde-
gang mit großer Begeisterung ver-
folgt. Lucas selbst zeigt sich ehr-
geizig und konzentriert: „Ich freue 
mich auf die neuen Herausforde-
rungen und werde mein Bestes 
geben, um meine Träume zu ver-
wirklichen.“

Mit seiner Leidenschaft, seinem 
Ehrgeiz und der Unterstützung 
seines neuen Teams hat Lucas 
Marx das Potenzial, sich in der 
internationalen Rennszene einen 
Namen zu machen. Fernitz-Mel-
lach drückt ihm fest die Daumen 
für eine erfolgreiche Saison 2025!

Gemeindesplitter

Lucas Marx: das junge Kart-Talent 
aus Fernitz-Mellach
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Elternberatungszentrum

 
 

 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser der Gemeindenachrichten! 

Ich möchte Ihnen heute im speziellen die regionale Elternberatung im ebz Fernitz vorstellen!  Jeden 
Mittwoch in der Zeit von 9:00 bis 11:00 Uhr sind eine Hebamme und Ärztin im ebz. In dieser Zeit können 
Eltern all ihre Fragen zu den Themen Stillen, Ernährung und Entwicklung ihrer Kinder stellen. Die Babys 
und Kleinkinder werden gewogen, gemessen und in einem vertraulichen Gespräch können Eltern all 
ihre Anliegen besprechen, ihre Sorgen teilen und werden dabei von einem Team aus Hebamme, Ärztin 
und Sozialarbeiterin umfassend beraten und unterstützt. Zusätzlich bieten wir 2-mal im Monat Freitag 
von 15:00-17:00 Uhr eine Hebammensprechstunde an. 

Der Frühling steht vor der Tür und damit auch die Anmeldungen und Aufnahmen für Kinderkrippe und 
Kindergarten! Um den Kindern und Eltern den Übergang von zu Hause in eine neue Betreuungssituation 
zu erleichtern, bieten wir am Mittwoch den 7. Mai 2025 um 14:30 Uhr im Eltern-Beratungs-Zentrum 
einen Workshop zum Thema „Eingewöhnung in eine neue Betreuungssituation“ an. Gemeinsam mit 
unserer Psychologin besprechen wir einen Nachmittag lang, wie die Eingewöhnung für Kinder und 
Eltern gut gelingen kann. 

Neu in unserem Programm ist seit Jänner 2025 der offene Vater-Kind-Treff. Einmal im Monat treffen 
sich Väter mit ihren Kindern von 0-3 Jahren am Freitagnachmittag von 15-17 Uhr im ebz zu einem 
gemeinsamen Austausch mit unserem Psychologen Clemens Krottmayer. Unter dem Motto „Beratung 
von einem Vater für Väter“ werden in lockerer Atmosphäre die verschieden Themen zur Vaterschaft, 
die Freuden, aber auch die Herausforderungen diskutiert und besprochen. 

Der nächste Kurs zur Vorbereitung auf Geburt und Elternschaft startet am Donnerstag den 17. April 
2025 um 17 Uhr. Der 7-teilige Kurs beinhaltet 4 Abende mit einer Hebamme zu den Themen letzte Zeit 
der Schwangerschaft, wann fahren wir ins Krankenhaus, Geburt und Geburtspositionen, Unterstützung 
des Partners/ der Partnerin während der Geburt, Babypflege, Vorbereitung fürs Stillen, das 
Wochenbett und viele weitere Themen. Weiters gibt es für die werdenden Eltern einen gemeinsamen 
Nachmittag zum Thema „Sichere Eltern-Kind-Bindung“ und auch eine Einheit „Eltern werden-Partner 
bleiben“. In Zusammenarbeit mit der ÖGK wird den Eltern auch der Workshop Ernährung in der 
Schwangerschaft und Stillzeit angeboten. 

Die genauen Termine für alle Gruppen, die Beratungen, unsere Kurse und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserem aktuellen Monatsplan, welchen Sie auf der Homepage der Bezirkshauptmannschaft Graz-
Umgebung unter www.bh-grazumgebung.steiermark.at. und auf der Seite der Gemeinde Fernitz-
Mellach unter www.fernitz-mellach.gv.at finden.  

 

Alle Angebote im ebz Fernitz sind ein Service des Landes Steiermark und für Sie kostenlos! 

DSA Astrid Höller, für das Team des Eltern-Beratungs-Zentrums Fernitz 

 ebz Fernitz 
Sportplatzstraße 29, 8072 Fernitz-Mellach 

Tel 0676 866 400 91 (Mo-Do 8-12) 
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Neues aus dem Kindergarten Mellach

Das Kindergartenjahr geht nun 
schon in die zweite Halbzeit. Viele 
Ereignisse prägten unsere Tage. 
Kleinere und größere Feste wurden 
mit viel Freude und Einsatz gefei-
ert. Da uns bis jetzt der Winter mit 
all seinen Freuden im Stich ge-
lassen hat, versuchen wir in unse-
rem Kindergarten, den Winter mit 
Pinguinen und Eisbären in unsere 
Räumlichkeiten zu zaubern. Die 
Hoffnung auf eine Schneeball-
schlacht, auf Schneemannbauen 
und Bobfahren geben wir jedoch 
so schnell nicht auf!

Das lustige Treiben des Faschings 
findet bei jedem Wetter statt. 
Spiele werden gemacht, Gesichter 
geschminkt, Lieder gesungen und 
so manch ein Schabernack darf 
an diesen Tagen nicht fehlen. Na-
türlich gibt es auch heuer wieder 
unsere Würsteljause, die mit Fa-
schingskrapfen durch die Spende 
der Gemeinde abgerundet wird. 
Die kalte Zeit des Winters wird 
bald vergangen sein und wir freu-
en uns schon auf die vielen Gar-
tentage, die im Frühling auf uns 

zukommen. Auch die Osterzeit 
wird wieder von viel Zeit im Garten 
geprägt sein.

Neues Anmeldesystem
Die Anmeldungen für den Som-
mer sind im Laufen. Im Juli werden 
die Kinder aus Mellach in ihrem 
Stammhaus die Zeit verbringen. 
Der August wird heuer mithilfe 
des Pfarrkindergartens in Fernitz 
für unsere Kinder zur Verfügung 
stehen. Danke! Auch die Anmel-
dungen für das Kindergartenjahr 
2025/2026 sind bereits im Gange. 

Mit einem neuen Online-Anmelde-
system können nun Eltern ihr Kind 
in beiden Kindergärten in der Ge-
meinde Fernitz-Mellach in einem 
bestimmten Zeitraum anmelden. 
Die Zu- oder Absage, die der Trä-
ger, in unserem Fall WIKI, trifft, be-
kommen die Eltern dann ab April. 
Auch wir müssen uns an dieses 
System anpassen, denn jede Zeit 
bringt ihre Neuerungen mit sich.

Auf einen schönen Frühlingsstart 
freut sich das Team im Kindergar-
ten Mellach.

Kindergarten Mellach
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Polytechnische Schule Kalsdorf

Polytechnische Schule Kalsdorf

Baupraktischer Unterricht in der Vulkanland-Hand-
werk-Kaderschmiede in Gniebing bei Feldbach
Georg, Luka, Carlo, Armin, Thomas – Schüler des Fach-
bereichs Holz/Bau an der PTS Kalsdorf – berichten:

Am Dienstag, den 03.12.2024 fuhren wir mit dem Zug 
nach Gniebing. Dort angekommen, zogen wir uns um 
und wurden mit dem Ablauf der Kaderschmiede ver-
traut gemacht. In der Werkstatt erhielten wir unseren 
Auftrag bzw. unsere Arbeitsutensilien. Die erste Aufga-
be war, ein Quadrat am Boden vorzuzeichnen. Genaues 
Arbeiten war nun gefragt. Das Quadrat galt als Vorlage, 
um einen Kamin zu bauen. Mit Mörtel und Ziegel leg-
ten wir uns also ins Zeug. Die Herausforderung bestand 
nicht nur darin, genau zu bauen, sondern auch korrekt 
zu berechnen, wie hoch fünf Reihen Ziegel sind und wie 
viel Mörtel dazwischen benötigt wird. In einer 30-mi-
nütigen Mittagspause konnten wir uns stärken. Am 
Nachmittag wurde der Kamin fertiggestellt, mit Mörtel 
bestrichen und verputzt. Die Ergebnisse konnten sich 

echt sehen lassen. Am 
Ende musste das Werk-
zeug gereinigt und auf-
geräumt werden. Stolz 
fuhren wir mit unse-
rem Fachpraxis-Lehrer, 
Herrn Wolf, wieder nach 
Hause und freuten uns 
schon auf den zweiten 
Tag in der Kaderschmie-
de Gniebing.

Futsal Poly Cup
Am 29. Jänner 2025 startete der Raiffeisen Fußball 
Poly-Cup. Beim Futsal-Regionalturnier der Polytech-
nischen Schulen in Gratkorn trafen u. a. die Kicker 

der Polys Gratkorn, Eggersdorf, Deutschfeistritz und 
Kalsdorf aufeinander. Nach 15 Jahren ging die Fuß-
ballmannschaft der PTS Kalsdorf erstmals wieder als 
klarer Sieger hervor und stieg ins Landesfinale auf, das 
in Leibnitz ausgetragen wurde. Auch dort ging es für 
die Kalsdorfer Jungs bis ins Finale weiter, wo sie sich 
in einem spannenden Finalspiel schließlich den Feld-
bachern in letzter Minute mit 1:2 geschlagen geben 
mussten. Toll gemacht, Jungs!

Check-in deine berufliche Zukunft
Auch dieses Jahr drehte sich an zwei Tagen im Februar 
2025 am Flughafen Graz alles um Bildung und Beruf. 
Vom 07.02. bis 08.02.2025 lautete das Motto „Check-
in deine berufliche Zukunft“. Die Messe für Bildung 
und Beruf in Graz-Umgebung bot eine erstklassige 
Orientierungshilfe, um sich im großen Angebot der 
Berufs- und Ausbildungsoptionen zurechtzufinden. 
Die PTS Kalsdorf war mit einem eigenen Informations-
stand mit dabei und zeigte einmal mehr, dass auch 
eine kleine Schule große Möglichkeiten hat, um von 
sich zu überzeugen. 
Aber auch die Schüler 
und Schülerinnen lie-
ßen sich die Möglich-
keit nicht nehmen, zu 
den Themen Lehre, 
Ausbildung, Beruf und 
Karriere die besten In-
formationen zu holen. 
Eine Führung durch das 
Flughafengelände run-
dete den Messebesuch 
optimal ab. 

Info & Anmeldung:
www.pts-kalsdorf.at oder Tel.: +43 3135 529 70

Schüler*innen des Fachbereichs Holz/Bau errichteten Kamine Hervorragender 2. Platz im Futsal Hallencup Landesfinale 2025!
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FF Fernitz

Am 29. Dezember durfte eine kleine Abordnung unserer 
Feuerwehr Pfarrer Josef Windisch zu seinem 50. Ge-
burtstag im VAZ Fernitz gratulieren. Nach einem Fest-
gottesdienst verbrachten wir einen lustigen und schö-
nen Vormittag, der allen in guter Erinnerung bleiben 
wird.

Am 23. Dezember verteilte unsere Feuerwehrjugend 
das Friedenslicht. Die Aktion war wieder sehr beliebt 
und setzte ein Zeichen für Frieden und Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde. Die erste Jugendübung des Jahres 
war ebenfalls gut besucht. Die Jugendlichen konnten 
dabei ihr Wissen und ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. Der Skitag am Kreischberg war ein gelungener 
Abschluss der winterlichen Aktivitäten, bei dem die Ju-
gendlichen viel Spaß hatten.

Auch unsere Kameradinnen und Kameraden waren 
sportlich unterwegs. Beim traditionellen Knödelschie-
ßen zwischen dem 1. ESV Fernitz und ÖKB/FFF am 
02.02.2025 mussten wir dieses Jahr leider den Wan-
derpokal an die Schütz*innen des 1. ESV Fernitz ab-
geben. Trotz allem war es ein spannender und fairer 
Wettkampf, bei dem alle Teilnehmenden ihr Bestes 
gaben. Der sportliche Ehrgeiz und das abschließende 
Mittagessen machten das Duell zu einem unvergess-
lichen Sonntag.

Friedenslichtaktion im Rüsthaus Fernitz

Feuerwehrjugend beim Skitag am Kreischberg

Jugendübung im Jänner

Kamerad*innen beim Knödelschießen gegen den 1. ESV Fernitz

Freiwillige Feuerwehr Fernitz
Hubert Arzberger, FF Fernitz
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Winterschulungen
Themen der letzten Winterschulun-
gen: Atemschutz, Funk sowie die 
Handhabung der neu angeschaff-
ten Brandfluchthauben. Nach dem 
Umbau unseres TLF-A 3000 wur-
de die Mannschaft speziell auf die 
Neuerungen geschult. Auch der 
praktische Umgang mit verschie-
denen Rettungsgeräten, z. B. der 
Korbtrage inkl. Abseilsystem und 
Kopffixierung, wurde beübt. Da 
wir auch ein Teil des Alarmplans 
des neuen ÖBB-Flughafentunnels 
sein werden, nahmen wir an einer 
Schulung mit den ÖBB-Verant-
wortlichen teil.

Einsätze
Grund der Alarmierungen in den 
letzten Monaten waren unter ande-
rem Ölbindearbeiten, ein Verkehrs-

unfall, Baumbergungen sowie eine 
Fahrzeugbergung mit Menschen-
rettung, die sich als dramatischer 
Einsatz herausstellte. Der Lenker 
war mit seinem Fahrzeug in den 
eiskalten Mühlkanal gestürzt und 
noch im Fahrzeug eingeschlos-
sen. Eine Menschenrettung wurde 
durchgeführt und der stark unter-
kühlte, aber zum Glück unverletzte 
Lenker konnte dem anwesenden 
Rettungsdienst übergeben werden. 
Abschließend führten wir gemein-
sam mit dem WLF-Kran der Feuer-
wehr Gössendorf die Fahrzeugber-
gung durch.

Mehr Details und ausführliche Be-
richte über unsere Einsätze, Tätig-
keiten und Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Website:
www.ff-mellach.at

Du bist interessiert daran, ein Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr 
Mellach zu werden? Egal ob als 
Quereinsteiger*in oder als Jugend-
liche*r ab dem 10. Lebensjahr – 
melde dich einfach bei der Feuer-
wehr Mellach unter Tel. 0664/52 
21 208 oder per E-Mail unter 
kdo.031@bfvgu.steiermark.at!

FF Mellach

Winterschulungen der Freiwilligen Feuerwehr Mellach Baumbergung, Ölbindung und Verkehrsunfall

Freiwillige Feuerwehr Mellach
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Österreichischer Kameradschaftsbund OV Fernitz-Gössendorf

Die 2. Vereinsmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen des ÖKB Fernitz fand zum ersten Mal 
im neuen Schießkeller des Vereinshauses Fern-
itz statt und erstreckte sich über zwei Tage. Die 
Veranstaltung erfreute sich großer Beliebtheit 
und viele Kameradinnen und Kameraden nah-
men daran teil. Besonders hervorzuheben war 
die Gäste-Klasse, die ebenfalls großen Zuspruch 
fand. Der Schießkeller ist mit zwei Bahnen aus-
gestattet und verfügt über eine kleine Ecke zum 
Verweilen, die den Teilnehmenden und dem Pu-
blikum für die Kameradschaftspflege Platz bie-
tet. Geschossen wurde auf eine Distanz von 10 
Metern, was sowohl für erfahrene Schütz*innen 
als auch für Neulinge eine spannende Heraus-
forderung darstellte.

Dank der Einnahmen aus den letzten Trai-
ningsschießen konnte bereits in eine moderne 
elektrische Scheibentransportanlage investiert 
werden. Diese Neuerung erleichterte den Ab-
lauf der Meisterschaft erheblich. Der Ausbau 
der Anlage schreitet weiter voran, und erst vor 
Kurzem wurde ein Kugelfangkasten mit kleinen 
Wildschweinen als Ziel montiert. „So wollen 
wir den Schießbetrieb immer weiter verbes-
sern und unterhaltsam gestalten“, so Obmann 
Mario Krisper. Die Meisterschaft war ein voller 
Erfolg und bot allen Teilnehmenden spannende 
Wettkämpfe und gesellige Stunden. Die Kame-
rad*innen und Gäste nutzten die Gelegenheit, 
sich auszutauschen, voneinander zu lernen und 
gemeinsam ihre Leidenschaft für den Schieß-
sport zu feiern. Die positive Resonanz und die 
hohe Beteiligung lassen auf einen erfolgreichen 
Schießbetrieb im neuen Jahr hoffen.

Dieses Jahr verlief das Knödelschießen am 
2. Februar zwischen dem 1. ESV Fernitz und 
dem ÖKB/Feuerwehr Fernitz leider nicht so er-
folgreich. Nach einer langen Siegesserie muss-
ten wir den Wanderpokal dieses Jahr abgeben. 
Auf der Asphaltbahn wurden wir jedoch mit le-
ckeren Lichtmesskrapfen und Würsteln verkös-
tigt, was die Stimmung wieder hob. Der ÖKB 
bedankte sich herzlich für die toporganisierte 
Veranstaltung durch den 1. ESV und freut sich 
bereits auf die Revanche im nächsten Jahr!

2. Vereinsmeisterschaft im 
Luftgewehrschießen erfolgreich
Schriftführerin Helga Wiesinger

Gute Stimmung trotz Niederlage beim Knödelschießen

Vereinsmeisterinnen (oben) und Vereinsmeister im Luftgewehr 2024

Neu errichtete Schießanlage im Keller des Vereinslokals
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Ärzt*innen und Apotheken








